Anhang mit Testempfehlungen

Standardisierte Tests und informelle Verfahren zur Feststellung des  Unterstützungsbedarfs im Rahmen des AO-SFs 

I. Testempfehlungen GG
II. Testempfehlungen LE
III. Testempfehlungen SQ
IV. Testempfehlungen ESE
V. Testempfehlungen KME


I. Testempfehlungen GG:  

	Intelligenztest (non-verbal)
visuell-motorischen Fertigkeiten, perzeptiven Fertigkeiten, räumliches Vorstellungsvermögen, abstraktes und konkretes Denkvermögen. 
Gesamt IQ-Wert
	· SON R 2-8 (Snijders-Oomen non-verbaler Intelligenztest – revidierte Fassung)
· SON R 6-40 (Snijders-Oomen non-verbaler Intelligenztest – revidierte Fassung)

	Intelligenztest
Definition der Intelligenz als Fähigkeit, Probleme durch geistiges Verarbeiten zu lösen, so dass bei der Diagnose der Prozess der Lösungsfindung und nicht der Inhalt der Aufgabe im Vordergrund steht,
u.a. simultane Verarbeitungsprozesse, Planungsfähigkeit, Problemlösen, Lernen, Wissen …
	· K ABC II (Kaufmann – Assesment battery for children – second edition) 
· Die Kaufman Assessment Battery for Children – II  ist ein Individualtest zur Erfassung intellektueller Fähigkeiten bei Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 18 Jahren. Testalter von 3-18 Jahren)

	Intelligenztest
Arbeitsgedächtnis, Sprachverständnis, Verarbeitungsgeschwindigkeit, visuell-räumliches Denken, fluides Schlussfolgern. 
Gesamt-IQ Wert.
	· WISC V (Wechsler Intelligence Scale for children – fith edition) – Testalter von 6; 0 bis 16;11
· Der WISC-V ist die aktuelle Revision des weltweit am häufigsten eingesetzten Intelligenzdiagnostikums zur Erfassung kognitiver Fähigkeiten von Kinder und Jugendlichen. Mit der WISC-V liegt ein sehr differenziertes Intelligenzdiagnostikum mit 15 Untertests vor.

	Basisdiagnostik
Nonverbale Intelligenz, verbale Intelligenz, Kognition, expressive Sprache, Aufmerksamkeit, auditives Arbeitsgedächtnis (Visuomotorik)
	· BUEVA II (Basisdiagnostik umschriebener Entwicklungsstörungen im Vorschulalter – Version II)
Ziel der Vorschultestbatterie ist es, umschriebene Entwicklungsstörungen und allgemeine Entwicklungsrückstände bereits vor Schulbeginn zu erkennen, um die betroffenen Kinder einer frühzeitigen Förderung zuführen zu können. 

	Basisdiagnostik
Teilleistungsstörungen, Aufmerksamkeitsstörungen, Sprache, Lesen, Rechtschreibung, Rechnen
	· BUEGA (Basisdiagnostik umschriebener Entwicklungsstörungen im Grundschulalter)
Ziel der BUEGA ist es, im Grundschulalter relevante Teilleistungsstörungen sowie Aufmerksamkeitsstörungen ökonomisch zu erfassen. Aus den Testergebnissen wird ein Gesamtwert gebildet, der aufgrund seiner hohen Korrelation mit Schulleistungen für die Schullaufbahnberatung herangezogen werden kann.





II. Testempfehlungen LE:

	Kogniton
	· SON R 2-8 (Snijders-Oomen non-verbaler Intelligenztest – revidierte Fassung)
· SON R 6-40 (Snijders-Oomen non-verbaler Intelligenztest – revidierte Fassung)
· BUEGA-IDS, neu: IDS-2
· KABC-II

	Visuelle Wahrnehmung
	· FEW-2
· FEW-JE

	Konzentration/Aufmerksamkeit
	· d2-R
· DL-KG
· DK-KE

	Motivation/Lernbereitschaft
	· AVT

	Mathematik
	· HRT 1-4
· DEMAT
· BASIS-MATH

	Deutsch
	· HSP
· ELFE II
· SLS
· HLP
· (SET 5-10)





III. Testempfehlungen SQ:

Im Folgenden findet ihr eine Auflistung  der im Märkischen Kreis erhältlichen Testverfahren im Bereich Sprache. Mit dem SET 5-10 und dem Mettmanner Screening (VESSPA) können sämtliche Sprachebenen überprüft werden. Darüber hinaus findet ihr in der Tabelle eine Übersicht von spezifischen Testverfahren für die einzelnen sprachlichen Ebenen. 

	Erfassung des Sprachstandes

	· HES-K (Hochheimer  Spracheingangsscreening Kurzform)    
             Übergang KiTa -GS, Klasse 1
Durchführung: einzeln, Zweiergruppe

· Kompetenzprofile (Verlag Reinhardt) 
             Klasse 1 - 4      
Beobachtungsbögen zur Erfassung des Sprachstands
Einzelbeobachtung

· BISC (Bielefelder Screening zur Früherkennung von Lese-Rechtschreib-schwierigkeiten)
Screening zur Früherkennung von Lese-Rechtschreibschwierigkeiten
             Übergang KiTa -GS, Klasse 1
Individualtest

	Phonologische Bewusstheit/ 
auditive Wahrnehmung
	· Rundgang durch Hörhausen
             Erhebungsverfahren zur phonologischen 
             Bewusstheit als Voraussetzung zum Schrift    
             spracherwerb
             Übergang KiTa -GS, Klasse 1
             Individualtest

· Bewusst hören – besser sprechen
             Förderdiagnostik der auditiven Wahrneh  
             mung + Fördermaterial
             Übergang KiTa -GS, Klasse 1
             Individualtest 

· TEPHOBE (Test zur Erfassung der phonolog. Bewusstheit)                                                       
             Überprüfung der phonologischen Bewusst 
             heit und Benennungsgeschwindigkeit
             Klasse 1 - 2
             einzeln, Kleingruppe

· Mottier – Test
             Überprüfung der auditiven Merkfähigkeit
             5 – 17,5 Jahre
             Individualtest


	Phonetisch-phonologische Ebene

	· PAP (Pyrmonter Aussprache Prüfung)
             Diagnostik von Aussprachestörungen
             ab 4 Jahre
Individualtest

· Lautprüfbogen
             Artikulation
             Übergang KiTa-GS, Klasse 1
Individualtest

	Semantisch-lexikalische Sprachebene


	· AWST-R (Aktiver Wortschatztest)
             Wortschatz
3 – 5 Jahre
             Individualtest 

· WWT (Wortschatz- und Wortfindungstest für 6- bis 10- Jährige)
             Wortschatz
             5;6 – 10;11 Jahre
             Individualtest

	Morphologisch-syntaktische sprachebene

	· MUSE PRO                                                       
             morphologisch-syntaktische Entwick    
             lung, Erwerbsstand grammatischer Regeln
             5 – 8 Jahre
Individualtest

· ESGRAF 4 – 8 (Evozierte Sprachdiagnose gramm. Fähigkeiten)                                       
Grammatiktest  
             4 – 8 Jahre
Individualtest

· ESGRAF-MK (für mehrsprachige Kinder)                                                                                                         
             Grammatiktest
             4 – 8 Jahre
Individualtest

· TROG-D (Test zur Überprüfung des Grammatikverständnisses)                             
             Grammatik- und Sprachverständnistest
             3 – 11 Jahre
Individualtest

	Übergreifende sprachliche Testverfahren

	· SET 5-10 (Sprachstandserhebungstest für Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren)
             Überprüfung aller sprachlichen Bereiche
             5 – 10 Jahre
Individualtest

· VESSPA (Verfahren zur Erhebung des Sprachstands bei Schulanfängern)                                                                                  
             auch: Mettmanner Screening; Wortschatz,   
             Pragmatik, Artikulation, Grammatik, 
             Sprachverständnis
             Schulanfänger, Klasse 1 - 4
Individualtest

· SFD (Sprachstandsüberprüfung und Förderdiagnostik)
             Wortschatz, Grammatik, Hörverständnis
             für mehrsprachige Kinder konzipiert
             Klasse 1 - 4
             SFD 1: einzeln
SFD 2 & 3-4: Kleingruppe oder Klasse

· HSET (Heidelberger Sprachentwicklungstest)                                                                                                        
             Überprüfung aller sprachlichen Bereiche
             3 – 9 Jahre
Individualtest

· ETS 4 – 8 (Entwicklungstest Sprache)
             Sprachverständnis, Grammatik, Silben er
             kennen, Vorläuferfähigkeiten Lesen
             4 – 8 Jahre
Individualtest

	DAZ – Deutsch als Zweitsprache

	· Kenntnisse in Deutsch als Zweitsprache erfassen                                                                
Screening Schulanfänger
Individualtest

· seldak (Sprachentwicklung und Literacy)    
             Beobachtungsbogen bei deutschsprachig 
             aufwachsenden Kindern
             4 – 7 Jahre
Einzelbeobachtung

· sismik (Sprachverhalten und Interesse an Sprache)                                                                
             Beobachtungsbogen bei Migrantenkindern
             Kinder in Kitas
Einzelbeobachtung

	Mutismus

	· DortMus (Dortmunder Mutismus Screening)                                                           
             Beobachtungsbogen Mutismus
             6 – 11 Jahre
             Einzelbeobachtung


IV. Testempfehlungen ESE:

	Sozial- und Lernverhalten 
Diagnostik von Verhaltensauffälligkeiten, Evaluation von schulischen Trainingsmaßnahmen, Überprüfung von Zusammenhängen zwischen entwicklungsbedingten Koordinationsstörungen und auffälligem Sozial- und Lernverhalten
	· LSL
Die LSL stellt ein Screening für Lehrkräfte dar, das für einzelne Schüler oder auf Klassenebene eingesetzt werden kann. Es ist für alle Schulformen und Schüler von 6 bis 19 Jahren geeignet. Die LSL kann zur Entwicklungsbeurteilung von Schülern mehrmals im Schuljahr (alle 3 Monate) angewandt werden. Solche Informationen können eine wichtige Basis für Elterngespräche oder Klassenkonferenzen im Lehrerkollegium bilden. 

	Diagnostik psychischer Auffälligkeiten und Kompetenzen


	· DISYPS-III
Diagnostik-System für psychische Störungen nach ICD-10 und DSM-5 für Kinder und Jugendliche - III 
Kinder und Jugendliche im Alter von 4 bis 18 Jahren (ADHS ab 3 Jahren) in der Fremdbeurteilung und im Alter von 11 bis 18 Jahren in der Selbstbeurteilung. Einsatz in Kinder- und Jugendpsychotherapie, Kinder und Jugendpsychiatrie, Erziehungsberatung und Schulpsychologie zur Erfassung und Diagnostik von psychischen Auffälligkeiten und Kompetenzen sowie zur Verlaufskontrolle und Qualitätssicherung. Zudem häufige Anwendung in der Forschung. 

	Ängste
· Prüfungsangst, Allgemeine (mani-feste) Angst,Schulangst

· Erfassung der Tendenz sich angepasst und sozial erwünscht zu verhalten

	· AFS  Angstfragebogen für Schüler 
9 bis 18 Jahre (4. bis 12. Schulklasse). Einzel- und Gruppensetting. Verwendung zur Erfassung des Ausmaßes der Angstatmosphäre in Schulklassen und als Material für Selbsterfahrungsgruppen, zur individuellen Diagnostik, Therapiekontrolle sowie als Forschungsinstrument zur Erfassung der Angstkomponenten in psychologischen, soziologischen und pädagogischen Untersuchungen.

	Verhalten
Persönlichkeitsfragebogen für Kinder zwischen 9 und 14 Jahren


	· PFK 9-14
             Breite und differenzierte Erfassung der    
             kindlichen Persönlichkeit.  Persönlichkeits   
             zügen im Sinne von generalisierten, kon
             sistenten und relativ zeitstabilen Erlebnis- 
             und Verhaltenscharakteristika. Es werden 
             drei Bereiche unterschieden:
· Verhaltensstile
·  Motive
· Selbstbild-Aspekte
             Ziel: interindividuell vergleichende Erfas-  
             sung, der Ausprägungsstärke von primär 
             nicht leistungs-bezogenen Merkmalen der 
             Persönlichkeit. 

	Steuerungsfähigkeit/Emotionale Regulation
	· FEEL-KJ
Fragebogen zur Erhebung der Emotionsregulation bei Kindern und Jugendlichen 
Kinder und Jugendliche im Alter von 10;0 bis 19;11 Jahren. Individual- und Gruppentest. Verwendung in der Psychotherapie und Erziehungsberatung, für schulpsychologische Untersuchungen, Primär- und Sekundärprävention sowie in der klinisch-psychologischen und pädagogisch-psychologischen Praxis und Forschung. 

	Stärken und Schwächen
Erfassung von psychosozialen Problemen auch deren Einfluss auf das Umfeld, und das alltägliche Funktionieren

	· SDQ
Der Strengths and Difficulties Questionnaire (SDQ-D) Fragebogen zu Stärken und Schwächen ist eines der weltweit meistgenutzten Verfahren zur Erfassung von psychischen Problemen bei Kindern und Jugendlichen und wird oft zur Diagnose von ADHS eingesetzt. Im Gegensatz zu anderen Fragebögen erfasst der SDQ-D nicht nur Probleme und Beschwerden, sondern verfügt über einen ausgewogenen Anteil an positiv formulierten Verhaltensaspekten und geht damit auch auf Stärken des Kindes ein.


	Selbstwert-, Motivations-, Konzentrations- und Leistungsfähigkeit
	· ASF-KJ
             Attributionsstil-Fragebogen für Kinder- 
             und Jugendliche


	Psychische Auffälligkeiten, psychische Störungen

· informelle Überprüfung


	· DISYPS II
        Diagnostik-System für psychische Störungen nach ICD 10 und DSM-IV  für Kinder und Jugendliche
· ADS/ADHS (auch Vorschulalter)
· Störung des Sozialverhaltens
· Angststörungen
· Zwangsstörungen
· Depressive Störungen
· Tiefgreifende Störungen
· Tic-Störungen
· Störungen sozialer Funktionen    
            (Bindungsstörung und Mutismus)
     

	Einschätzung des sozial-emotio-nalen Entwicklungsstandes

· Informelle Überprüfung
	· ELDiB
Entwicklungs-therapeutischer Lernziel-Diagnose-Bogen: erfasst die Bereiche Verhalten, Kommunikation, Sozialisation und Kognition

	Mehrperspektivische Diagnose eines evtl. bestehenden Förderbedarfs im Rahmen einer Kind-Umfeld-Analyse

· Informelle Überprüfung
	· Heuer: Beurteilen-Beraten-Fördern
            gibt Auskunft über:
· Lebenslauf, Lebensumwelt und Persönlichkeitsentwicklung aus verschiedenen Sichtweisen
· Beschreibung der Fähigkeiten und Fertigkeiten – Lernausgangslage

	Motorik

· Informelle Überprüfung

	· Motorischer Test für Nordrhein-Westfalen  analog zu DMT 6-18
             Aussagen zur körperlichen Leistungsfähig 
             keit, gemessen an den motorischen Fähig
             keiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Ko
             ordination und Beweglichkeit;
             Ermittlung eines BMI

	Konzentration



	· KT 3-4 R
             Konzentrationstest für 3. Und 4. Klassen –       
             revidierte Fassung.
             Erfassung der Aufmerksamkeit und Kon    
             zentrationsleistung; Faktoren: Arbeits
             tempo, Arbeitssorgfalt  und  Arbeitsverlauf  
             sowie   Gesamtleistung (Verknüpfung der    
             Tempo- und Sorgfaltsleistung)

· d2 Aufmerksamkeits-Belastungs-Test
             Beurteilung individueller Aufmerksam-  
             keits- und Konzentrationsleistungen. Der   
             Test misst Tempo und Sorgfalt des Ar
             beitsverhaltens bei der Unterscheidung     
       ähnlicher visueller Reize

	Anstrengungsbereitschaft
	· AVT Anstrengungsvermeidungstest 
Kinder und Jugendliche von 10 bis 15 Jahren. Einzel- und Gruppentest. 

	Differentieller Leistungstest 


	· DL-KG
Liefert drei Messwerte für verschiedene Leistungsvariablen (Quantität, Qualität und Gleichmäßigkeit der Leistung). Ermöglicht Aussagen zur Arbeitshaltung bei konzentrierter Tätigkeit und fremdgesetzter Aufgabenstellung 

	Wahrnehmungsentwicklung/
geistige Entwicklung


 
	· Mann-Zeichen-Test (MTZ)
             Erfassung einer Aussage des Kindes dar
             über, wie es den Menschen sieht und sein 
             Wahrnehmungsfeld gliedert;
             gibt Auskunft über die geistige Entwick-  
             lung des Kindes; geeignet, im Rahmen ei   
             ner Testbatterie erste Aussagen zu be   
             stimmten Aspekten der Wahrnehmungs-   
             entwicklung eines Kindes zu treffen

	Intelligenz- und Entwicklungs-diagnostik

	· IDS (5-10 J.)
Die IDS erlauben eine differenzierte entwicklungspsychologische Standortbestim-mung für Kinder im Alter von 5; 0 bis 10; 11 Jahren für die kognitive Entwicklung (Intelligenz) und die allgemeine Entwicklung. Die IDS eignen sich für das gesamte Spektrum der Entwicklungs- und Leistungsdiagnostik, für die Schuleingangsdiagnostik sowie für den klinischen Bereich. 

	Kognition
Allgemeine Intelligenz,  schulbezogene Wissensbereiche -
umfasst auch den Konzentrationsfaktor
	· PSB-R 4-6
             Prüfsystem für Schul- und Bildungsbera-
             tung für 4. bis 6. Klasse


	Kognition
Allgemeine Intelligenz  in drei Faktoren der kognitiven Leistungsfähigkeit (Verbalfaktor, Reasoningfaktor, Konzentrationsfaktor)
	· PSB-R 6-13
             Prüfsystem für Schul- und Bildungsbera-
             tung für 6. bis 13. Klasse


	Kognition
Abstraktes und schlussfolgerndes Denken, Räumliches Vorstellungsvermögen, Denken in räumlichen Beziehungen
	· SON-R 6 – 40
           Snjiders-Oomen Non-verbaler In-
           telligenztest


	Kognition
Erfassung intellektueller Fähigkeiten (Intelligenz und Fertigkeiten)
	· Kaufman Assessment Battery for Children
           K-ABC. 
             Definition der Intelligenz als Fähigkeit,    
             Probleme durch geistiges Verarbeiten zu   
             lösen, so dass bei der Diagnose der Pro
             zess der Lösungsfindung und nicht der 
             Inhalt der Aufgabe im Vordergrund steht.






V. Testempfehlungen KME

	Förderdiagnostik 
	· Beobachtungsbogen Kurzüberprüfung Förderdiagnose 2.0 Bettinger & Ledl


· Förderdiagnostk „Im Land von König Kunterbunt“ Julia Schäfer 2008


· „Wie weit ist ein Kind entwickelt? Eine Anleitung zur Entwicklungsüberprüfung“ (Kiphard)


	Sensomotorische Förderdiagnostik
	· „Sensomotorische Förderdiagnostik“ (Sinnhuber)

	Motorik
	· Motorische Beobachtungsverfahren: „Die Abenteuer der kleinen Hexe“ (Schönrade) „Abenteuer im Piratenland“ (Schönrade)


	Wahrnehmung
	· Schnelldiagnosetests (Jens Eggert) -Wahrnehmungsfähigkeiten (gibt es auch für den Bereich Mathematische und Sprachliche Fähigkeiten) 


	Kommunikative Kompetenzen
	· Einordnung der kommunikativen Kompetenzen nach Irene Leber (UK)
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